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Dazu gehoren die Zonenvorschriften vom 5.12.1969

Hinweis:
Teile dieses Zonenplanes und der dazu gehérenden Vorschriften wurden durch nachfolgende
Planerlassverfahren aufgehoben oder abgeandert
-Bern_A 0496_G 0058 UeO_Wittigkofen_West_15 10 1971
- Bern_A_0567_G_0089_ZP_Wittigkofen_Ost_29 05 1986
- Bern_A_0577_G_0095_BKP_Revision_BKP_VzBKP_Aufh_versch_Art BO_79 05 01_1989
-Bern_A 0589 G 0098 ZP Umgebung_ Wittigkofen_bleibt _gruen_18 02 1991
- Bern_A_0651_G_0142_NZP_BKP_Saali_12_01_1996
-Bern_A 0757_G_0215 UeO_Weltpoststr 8 13 _07_2006 , ¥ % / . 4]l
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Namens der Ernwohnergemeinde Bern
Der Stadtschreiber :
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Vom Regierungsrate genehmigt,
unter Vorbehalt von Drittmannsrechten.
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Im Namen des Regierungsrates |
Der Prasidents Der Staatsschreiber: f, JJ°
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 Hinweis:
 Teile dieses Zonenplanes und der dazu gehörenden Vorschriften wurden durch nachfolgende
 Planerlassverfahren aufgehoben oder abgeändert
  - Bern_A_0496_G_0058_UeO_Wittigkofen_West_15_10_1971
  - Bern_A_0567_G_0089_ZP_Wittigkofen_Ost_29_05_1986
  - Bern_A_0577_G_0095_BKP_Revision_BKP_VzBKP_Aufh_versch_Art_BO_79_05_01_1989
  - Bern_A_0589_G_0098_ZP_Umgebung_Wittigkofen_bleibt_gruen_18_02_1991
  - Bern_A_0651_G_0142_NZP_BKP_Saali_12_01_1996
  - Bern_A_0757_G_0215_UeO_Weltpoststr_8_13_07_2006
  - Bern_A_0771_G_0228_UeO_Wittigkofen_Ost_08_08_2007
  - Bern_A_0842_G_0298_UeO_Weltpoststrasse_Nord_31_05_2017
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Zoneavorschrifiten

Zum

Bauvzonenplan Oberes Murifeld
{(Plan Nr. 101548 vom 5.12.69 )

Art, 1

Wirkunesbereich

oL

Der Bauwzonenplan Oteres Murifeld sowie diz Zoneanvorschrifien

geltea fiir das im Flan durch eine punktierte Linie unrandete

Gebviet.

Arg., 2

Zoneneinteilung uad Stellung zur Beuordnuag

2.1. Es gilt der Zonenplan mit Zonenvorschriften.
Sowelit in diesen Zcneuvorschrifiven nicht etwas anderes
vorgesehen ist, finden die Bestimmungen der Bauordnung An-

wenung,
2.2. Es werden folgende Zonen ausgeschieden:

a) Bauverbvotszone (Griinfliche gemidss Artikel 9 BVG vom
26.1..1958) in welcher nur Bauten zulidssig sind, die
der landwirtschaftlichen Bewiritschafiung dienen. Der
Bestand vorhandener anderer Bauten ist zuldssig. An
ihnen dirfen aur Uniterhalisarbeiten vorgenommen wer-
den. Is sind keine Parkpistze, dis nicht den bestehen-
den Bauten dienen zulissig.

Sporitfeller wie Fussbaliplitze sind gestatteb, die
dazu gehorigen Garderoben- und Gerdtebauten miissen

in der benacnoarten Bauzone oder Freiiliche (Ar%s.9
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BV@) errichtet werden.

b) Freifliachen fiir 6ffentliche Bauten und Anlagen geméss

den Bestimmungen fiir Grinflache von Art. 34 der Bau-
ordnung 1955 und gemédss den Bestimmungen flir Freifla-
che von Art. 9 BVG vom 26.1.1958.

c) Bauklasse II A mit erginzenden Bestimmungen dieser Zonen-—

vorschriften

d) Bauklasse III n n it "

e) Bauklasse IV ' n " " "

T) Bauklasse VI n i " "

Fiir die im Zonenplan eatsprechend bhezeichneten Zonen gelten

folgencde besondere Zoneavorschriften:

Zone Egghtlizli

Es kann nach den in.den Feldern erwiéhnien Bauklassen odexr
nach einer Gesamtplanung (mit Sconderbauvorschriften und/
oder Bebauungsplan) nach Vorschrift des kantoralen Rechtes
gebaut werden. Wixd nach Gesamtplanung gebaut, so darf

die Bruttogeschossfléche die den Feldern zugewiesenen
maximalen Zahlen nicht iiberschreiten. Wird nach Bzuordnung
gebaut, so dirfen die Ausnutzungsziffern der Felder Eggholz-
1i-5id, Eggholzli~Ost und Egghtlzli-Nord nich% Uberschrit-

ten werden.

Feld Eggholzli-Sid

Bauklasse VI
Ausnutzungsziffer 1.8

Maximale Bruttogeschecesfliche 237000 m2



Nutzungsars:
Wohnen, ausgesprochene Kleingewerbe, I#aden und Blros, die

das VWohnen und der baulichen Charakier der Siedlung nicht

/

beeintréchiigen. Larmende Gewerbe sind unzulidssig.

Feld Begholzli-0Ost

Bauklagse VI

Ausnutzungsziffer 1.2

Maxzimale Bruttogeschossilache 357000 m2

Maximaie HOhe der Bauten ab Niveau Jer silddstlich an-
grenzenden Strasse: 28.00 m.

Es ist die Brrichiung von Bauten mit & Geschossen zu-
lissig (Hohe und Geschosszabl bei Bau nach Bauordnung
und Zonenvorschrifi). Bei Ueberbauung nach CGesamtpla~
nung konnen diese Hohen + Geschosszzhlen neun geregelt
werden.

Nutzungsart:

(mit Sonderbauvorschriften und/oder Bebauungsplan)
Dienstleistungshbetriebe und Gewerbe. wie Buros, ILiden
Ateliers; mitv Ausnshme einzelner Abhwaritwohnungen sind

keine Wohnungen gesitaitet.

Feld Eggholsli~Nord

Bauktlagse ITI

Avsnutzungsziffer 0.7

Mazimale Bruttogescnossfliche 10'000 w2

Hutzungsart:

Wohnen, asusgesprochene Kleingewerbe, [Hden und Biiros,
die das Wohnen und den baulichen Charaktiter der Siedlung

niechi veeinlrichiigen. IHrmende Gewerbe sind unzulidssig.



Zone Zentrwn

Es kann nach den in den Feldern ervihnten Bauklassen oder
nach einer Gesamtplanung (mit Sonderbauvdrschrift und /oder
Bebauungeplan) nach Vorschrift des kantonalen Rechtes ge-
haut werden. Yird nach Geéamtplauung iiber die ganze Zone
Zentrum gebaut, so darf die Bruttogéschossflache 11.2'000 m2
betragen. ks dirfen nur Gewerbe, Biiros, L&den, Ateliers, .
Hotels, Restaurants und andere Dienstleisungsbetriebe er—
stellt werden. Maximal 1/% der Bruttogeschossfliche, die
sich aus der Anwendung der Ausnutzungsziffer oder nach Ge-

samtplanung ergibt. darf fir Vohnungszwecke genutzt verden.

Yird nach Bauordnung gebaut, so diirfen die Ausnubzungszif-

fern der Felder Zentrum-Yest, Zentrum--Ost und Zentrwn-Mit.

. te nicht Uberschritten werden.

Felder Zentrum Yest uud Ust

Bauklasse IV

Ausnutzungsziffer: 1.2

Die maximale Bohe der Bautea darf die Kote 570.00 nicht
iiberschreiten.

Nutzungsart:

Yohnen und Dienstleistungsbetriebe vie stille Gewerbe,
Biiros, Ldden, Ateliers, Hotels, Restaurants. Strende

Gewerbe sind ausgeschlossen.

Feld Zentrum Mitte

Eauklasse V1
Ausnutzungsziffer: 1.8
Die maximale Hohe der Bzuten darf die Kote wvon 57C.C0
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nur entsprechend einem Plan fir Gecsamiplanung nach kan-
tonalem Recht Uberschreiter. '

Nutzungsart:

Vohnen und Dienstleistungshetriebe vie stille Geverbe,
Biiros, Idden, Ateliers, Hotels, Restaurants. Stdrende

Gewverbe sind ausgeschlossen.

Zone Sollacher

Es kann anach den in den Feldern erwdhnten Bauklassen

oder nach einer Gesamtplaaung (mit Sonderbauvorschrift und/
oder Bebauungsplan) nach Vorschrift des kantonalen Rechts
gebaut werden. Yird nach Gesamtplznung gebaut, go darf die
Bruttogeschossfliache 166 000 m2 nicht uberschreiten. ¥Wird
nach Bauordnung gebaut, so dirfen die Ausnutzungsziffern in
den Feldern Sollacher Nordost und Sollacher Bidvest nicht
tiberschritten werden.

Nutzungesart:

Wohnen und ausgesprochene Kleingewerbe, kleine, den Sied-
lungen dienende Ladengruppen und Bliros, die das ruhige
Wohnen und den baulichen Charakier der Hiedlungen nicht

beeintrichtigen. Storende Gewerbe sind vnzuléssig.

Feld Sollacher Nordost

Beuklassse IV

Ausnutzungsziffer 1.0

Feld Solliascher Sudwest

Bauklasse II A

Ausnutzungsziffer 0.5
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Zone Melchenbihl

Bs kann nach Bauklasse IV ¢oder nach ziner Gesamtplanung
(mit Sonderbauvorschriften und/oder Bebauvungsplan) nach
Vorschrift des kantonalen Rechts gebaut werden. Wird nach
Gesamtplanuhg gebaut, so darf die Brutiogeschossfliche
62000 m2 nicht uberschreiten. Wird nach Baucrdnung gebaut,
so darf die Ausnutzungsziffer nicht iiberschritten werden.
Masnutzungsziffer 1.0

Nutzungsart:

Vohnen und ausgesprochene Kleingewerhe, Liédden uund Biros, die
das ruhige Wohnen wnd dea baulichen Charakier der Siedluag
nicht bheeintrachiigen. Storende Gewerbe sind uﬁzuléssig.

Die BErrichtung eines Tramdepots ist dagegen zuléssig.

Zone Wittigkofen

Es kann nach den in den Feldern erwidhaten Bauklassen cder
nach einer Gecamtplanung (mit Scaderbauvorschrift uni/oder
Bebauungsplan)lnach Vorschrift des kantonalen Rechts gebaut
werden. Wird nach Gesamtplanung gebaut, go darf die Brutto-
geschossfléache im FPeld Wittigkoren West 165'000 m2 nicht
iberschreiten. Wird nach Bauordnung gebaut, so dirfen die
Ausnutzungsziffern in den Feldern Wittigkofen West und
Wittigkofen Ost nicht iUberschritten werden.

Nutzungsart:

Wohnen und ausgesprochene Kleingewerbe, kleine,den
Siedlungen dienende Ladengruppen und Bircs, die das

ruhige Wohnen und den baulichen Charakter der Siedlungen

nicht beeintrédchtigen. Storende Gewerbe sind unzulidssig.



2.3.7.

Peld Vittizkofen West

Bauklasse IV

Auvsnutzuangsziffer 1.0

Feld Wittigkofen Os%

Beuklasse IT A

Ausnutzungsziffer 0.5

Zone Zollgagse-3iid

Bauklasse IT A

Ausnutzungsziffer 0.5

Matzungsart:

Vohnen, ausgesprochene Kleingewerbe, einwelne Blros
oder Ldden, die das ruhige Wohnen und den bvaulichen
Charakter der Siedlung nicht beeintridchtigen sihd zu-

gelassen. Storende Gewerbe sind unzulissig.

Die hochsten Teile eines Gebdudes (Firste, Aufbauten

eines Abtikas), geschlossene Hecken und andere, die

Aussicht behiundernde Anlagen im Feld Zollgasse-Sud,

dirfen folgende Koten nicht liberschreiten:
Im Feld A die Kote 562.00

Im Feld B die Kote 564.00

Zone Schiferliweg
Bauklasse IT A

Ausnutzungsziffer 0.25

Nutzungsart:

Wohnen, ausgesprochene Kleingewerbe, einzelne Bliros
oder Uidden, die das ruhige Wohnea und den baulichen
Charakter der Siedlung nicht beeintréchiigen sind zu-

gelassen. Storende Gewerbe sind unzulisgsig.
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Ark. 3

Ausnutzung und Nutzung

Fir die Ausnutzung sind die in den onenvorachrifien fegt-
gelegten maximalen Bruittogeschossflachen oder Ausnutzungszif-
fern massgehend. Mit der Baueingabe ist Fir jedes Gebvzude
zine schematische Wutzflichenberechnung einzureichen. Die
anrechenbare Bruttogeschossflache und die Ausnutzungszif-
fern sind nach den Richtlinien zur Orte-., Regional~ und
Landesplanung "Die Ausniitzungsziffer und ihre Anwendung"

des Institutes fir Orts-, Regional- und Landesplanung ETH,

Blatt 514'420 aus dem Jahre 1966 zu berechnen.

Strassen, die nach Privatstrassenverordnuag gebaut werdeu
und private Drschiliessungsanlagen werden bei der anrechen-

caren Landflache nicnt abgezogen.

In allen Zonen und Teldern und der ¥reiflache (die Bau-
verbotszonen nach Artikel 2.22) dieser Zoanenvorschriften
ausgenommer.). sind neben den geasnuten Nutzungen 6ffent-
iiche Bauten rzulsssig. Als o6ffeatliiche Bauten im Sinne
dieser Vorscariften gelten auch Kindergirten, Tagesheime,
Horste, Freizeitzentren, Sportaniagen, Schulen. Kirchen
und andere Anlagen Sffentlichen Charakters, die privat
hetrieben wecrden, sowie die Telefonzenbtrale und ahnliche
techniscne Werke. In cer Freifliéiche Melcrenbiinl sind dem

Stiftungszweck dienende Heime zuléssig.

Fir offentliche Bauten, gemiss Art. 3.2. dieser %o-

neavorschriften, wird keine Bruttogeschossfldche im Sinne
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dieser Zonenvorschriitven in Aowendung gebracht. Diese

cellinailen and unterivdische lager~ und Speditions-
raume, dle in Zusammenhans mit eipem Einkaurszentrwn, Hotel,
seresge dienendern Anliagen

arrvicntet werden, fallen nicht in die Bevechnung der Brutto-

geschessilachen., Mitcelngveilihallcen, die Zwecken des Auto-

WY T gt ac G o a G oo mape by ey by B o
mobilgeverbes dienen, werdan als sorechenbave Brastogeschoss
A -
flachen gemesgern.

Hovels, Motels und Aparitemsnthotels fallen nicht unter

den Begriff der Wohnungen.

Art. 4

s e s e

Pavikisruangsvorschrifien -

Avf privaten Grund sind iwm Minimunm folgende ober— und unter-

‘

irdische Aut bStQLlp18L7” zu errichten., die entweder dem
Gebtudecligentimer der Hochbaubten zu Bigentum gehoren oder

Jten gesichert sein wiissen.

2 Parkoluatze/Binfamilienhaus

1 Parkplatz/Vonnung

-

Parkplatz pro 50 m2 Bruttonutzfliche Gew erbe, L#den, Buros

~

e Ty e e Y o RS R S T N -
LoYarkplatve peo 100 w2 geverbliche Lagerflache

Fur Besucher und die Anlieferung sind zusatzlicie Parkplatse

zu achafifen.
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Ari. 5

Kinderspielplitze

Bei Wohnbauten ist 20% der Bruttogeschossiliche der VWoh-
aungen mit mehr als 2 Zimmern auf privatem Grund als
Xindesrspielplatz zu reservieren. Der Terwendungszweck
gemeingsamer Kinderspilelpldtze ist privatrechtlich

durch Dienstbarkeiten zu Guusten der Einwohnergemeinde
sicherzustellen. Mindesiens 1/4 der Kinderspielplatze

ist als Hartplatz auszubilden.

Art. 6

Landschafitsschutz und .Grinflichengestaltung

Die im Zonenplan eingeiragenen Biéume werden im Siane von
Art. 157 £f der Bauvordrung geschiitzt. Sowohl bei der Be-
wirtschaftung der Grundsiiicke als auch beixr Bau und Unter-~
halt der Strassen und Wege ist auf den Baumbestand volle

Riicksicht zu nehnen.

Der Melchenbiblweg, der Wittigkofenveg und das Puffergiss—
chen miisssn als Pusswege erhalten werden. Sie diixfen je-
doch nach Massgabe des Bediirfnisses der Ueberbauung ange-

rasst und verlegt werden. .

rt. 7

e e T

Schutzgebiet

Der Geltungsbereich des Bauzonenplanes Oberes Murifeld mit
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Sonderbauvorschrifiten wird mit Ausnabhme der Zonen Zentrum,
Fggholzli Sud, Bgghtlzli Ost und Eggholzli Nord zum Schutz-

gebiet im Sinne von Art. 91 der Bauwordoung erklirst.

Bern, den %. Dezember 1969
Gf/ge Der Stadtprisident

et
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Auflage: 2.1; 1.79.2.1970 abschiuss des Einsprachsverfahrens: 13, 3.1270

1. Bingelangte BEinsprachen: 3 ... Irledigte Einsprachen: . .1. ceessne

Aufrechterhaltene Einsprachen: 2 ....... ceencecese e eeasesas ceesase
]

2. Eingaben: Keine

3. Binsprachen gezen nachtrisliche Planinderungen: Keine

Genehmirt durch den Gemeinderat: 18. 3. 1970
Genehmigt vom Gemeinderat der Stadt Bern
am ’00 m Wie

Namens des Gemelndemes
Der Stadtprésident: Der Stadtschreiber:

Mol Vs

e Einwohngesemeinde Bern am: 2.8-. .6.-. lg.?.Q .

5
\\‘ \“\“\.h.

Namens der Einwohnergemeinde Berr
Dexr Stadtschreiber:

=

Genehmigung dMEehONnpRAgierungsrats
E— Vom Regierungsrate genehmigt,
unter Vorbehalt von Drittmannsrechten.

Iim Namen des Regierungsrates ,
~Qer Prasidents Der Stastaschrelter: /, Jf}
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